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Faszinierende Eindrücke und glückliche Gewinner

Mit einem vielfältigen Programm bot die 9. LICHTWOCHE München vom 
3. bis 10. November 2023 eine inspirierende Plattform für alle 
Lichtbegeisterten. Beim Wettbewerb „LUXI – der LICHT-Preis“, der 2015 
zusammen mit der LICHTWOCHE ins Leben gerufen wurde, gab es in diesem 
Jahr zwei Auszeichnungen.

Zu den Highlights der diesjährigen LICHTWOCHE zählte die Führung durch 
das KARE Kraftwerk, bei der Architekt Markus Stenger einen Einblick in 
Umbau, Sanierung und Erweiterung des ehemaliges Heizkraftwerkes gab, das 
heute als Flagship Store der Designmarke KARE dient. Ebenso faszinierend 
war der Showroom-Besuch bei Lichtdesigner Ben Wirth, der vorführte, 
wie ein Up-Cycling bei Lichtprodukten aussehen kann. Die Führung durch 
Studio und Werkstatt von Ingo Maurer bot einen exklusiven Blick hinter die 
Kulissen der Münchner Designschmiede. Bei der Veranstaltung im Bayerischen 
Nationalmuseum erfuhren die Besucher, welche Möglichkeiten und technischen 
Raffinessen es bei der Beleuchtung von Kunstwerken in Vitrinen gibt. Auch die 
anderen Programmpunkte, wie beispielsweise Atelierbesuche bei Lichtkünstlern, 
Workshops oder Vorträge zu aktuellen Lichtthemen boten den Teilnehmern 
interessante Einblicke in die facettenreiche Welt des Lichts.

Zum „LUXI – der LICHT-Preis“ wurden in diesem Jahr 23 Arbeiten in den 
Kategorien „Nachwuchspreis Leuchte/Lichtobjekt“ und „Innovationspreis“ 
eingereicht. Die Einreichungen für den Nachwuchspreis kamen von der 
Fachakademie Garmisch-Partenkirchen, Hochschule München und Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe. Die Jury 2023 bildeten Katja Strohhäker, 
Leitende Baudirektorin Stadtplanung München, Lichtplaner Clemens 
Tropp, Inhaber von Tropp Lighting Design, der Münchner Produktdesigner 
Florian Freihöfer, Agnes Hey, Geschäftsführerin Pflaum Verlag, das LICHT-
Redaktionsteam Friederike Mechler, Michelle Dian und Maximilian Kreuzer 
sowie Florian Meigel, Gewinner des „Nachwuchspreis Leuchte“ beim LUXI 2022.

Mit der Akkuleuchte „soña“ gewann Lenz Mack, Student an der Fachakademie 
für Raum- und Objektdesign in Garmisch-Partenkirchen, den „Nachwuchspreis 
Leuchte/Lichtobjekt“. Begründung der Jury: „Die Leuchte verfolgt mit ihrem 
Stehaufmännchen-Prinzip einen spielerischen Ansatz und kann per USB 
aufgeladen werden. Sie erzeugt ein atmosphärisches Licht und beflügelt die 
Fantasie. Aufgrund des schlichten Designs erschließt sich die Verwendung und 
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Presseinformation Funktionalität sofort.“ Darüber hinaus hob die Jury die gute Serien-Fertigbarkeit, 
die flexible Einsetzbarkeit der Leuchte und das durchdachte Zusammenspiel von 
Verpackung und Leuchte hervor.

Den „Innovationspreis“ verlieh die Jury an das Schweizer Lichtplanungsbüro 
Luminum für das Projekt „Altstadtbeleuchtung Burgdorf “. Dazu die Jury: „Die 
Stadt Burgdorf liegt im schweizerischen Kanton Bern und entwickelte mit ihrer 
‚Klima Force‘ ein ökologisches Lichtkonzept. Dieses soll je nach Tages- und 
Jahreszeit unterschiedliche Aufgaben und Funktionen übernehmen. Neben der 
rein funktionalen Beleuchtung der Altstadt soll sie auch eine atmosphärische 
Komponente erfüllen und bei all dem eine möglichst geringe Lichtimmission 
für die Umwelt aufweisen. Basis dafür ist ein innovativer Leuchtenkörper, der 
auf dem ersten Blick einer konventionellen Straßenlaterne ähnelt. Der Clou 
ist jedoch, dass diese mehrere Leuchten für die jeweils unterschiedlichen 
Anforderungen beinhaltet. So lässt sich bedarfsgerechtes Licht erzeugen, das 
entweder Downlight, Beleuchtung zur Seite oder sogar eine stimmungsvolle 
Projektionsfunktion beinhaltet.“

Mit der traditionellen Abschlussveranstaltung und der LUXI-Preisverleihung, 
ging die 9. LICHTWOCHE München am 10. November 2023 zu Ende. Der 
Termin für die 10. Auflage steht schon fest: Vom 19. bis zum 25. Oktober 2024 
soll sich auf der LICHTWOCHE München wieder alles ums Thema Licht drehen.

Sponsorenunterstützung bekamen die LICHTWOCHE München 2023 und 
„LUXI – der LICHT-Preis“ von den Herstellern NICHIA, AMBRIGHT, KOMOT, 
LATERNIX, LEDVANCE, NORKA, SMOW, TRILUX und LUX GLENDER. 
Charity-Partner ist der gemeinnützige Münchner Verein HORIZONT e. V., der 
sich für obdachlose Mütter und ihre Kinder einsetzt. 
(www.horizont-muenchen.org)

Über die LICHTWOCHE München

Die LICHTWOCHE München wurde im UNESCO-Jahr des Lichts 2015 ins 
Leben gerufen und hat sich seither fest im Münchner Event-Kalender etabliert. 
Ziel der Veranstalter, dem Münchner Pflaum Verlag und seiner Fachzeitschrift 
LICHT, ist es, über die vielseitigen Facetten des Lichts zu informieren und für 
sein Potenzial und seine Bedeutung zu sensibilisieren. Die Veranstaltung richtet 
sich sowohl an Fachleute als auch an die Öffentlichkeit und umfasst zahlreiche 
Programmpunkte. So zählen Projektbesichtigungen und Führungen, Vorträge, 
Workshops und Licht-Performances ebenso zu den festen Bestandteilen wie der 
Nachwuchswettbewerb „LUXI – der LICHT-Preis“, der besonders innovative 
Produkte, Projekte und Konzepte von Studierenden und Start-ups auszeichnet.

November 2023 / Pressekontakt:

AR-PR
Andrea Rayhrer
Kommunikation & Public Relations
Alexanderstraße 126
70180 Stuttgart, Germany
Tel +49 (0) 711 6200 7838
Mobil +49 (0) 163 500 1978
andrea.rayhrer@ar-pr.de
www.ar-pr.de
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9. LICHTWOCHE München, 3. bis 10. November 2023
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04  Die Führung durch Studio und Werkstatt von Ingo Maurer bot 
einen exklusiven Blick hinter die Kulissen. 
(Foto: Maik Kern)

03  Wie ein Up-Cycling bei Lichtprodukten aussehen kann, zeigte 
Lichtdesigner Ben Wirth auf der LICHTWOCHE München 2023 in 
seinem Showroom.
(Foto: Maik Kern)

05  Bei der Veranstaltung im Bayerischen Nationalmuseum erfuhren 
die Besucher, welche Möglichkeiten und technische Raffinessen es bei 
der Beleuchtung von Kunstwerken in Vitrinen gibt.
(Foto: Maik Kern)

01, 02  Architekt Markus Stenger führte durch das umgebaute 
ehemalige Heizkraftwerk an der Münchner Drygalski-Allee, das heute 
als Flagship Store der Designmarke KARE dient.
(Foto: Maik Kern)

06  Die Wellenlänge der Teilchen – Atelierbesuch bei Fabian 
Gatermann, dessen Arbeiten formal der konkreten Kunst zuzuordnen 
sind und sich vorrangig mit den zwei Phänomenen Licht und 
Wachstum beschäftgen.
(Foto: Maik Kern)

07  „Schöne Lichtplanung ist von gestern“, so der Titel des Vortrags, 
den Lichtplaner Michael Immecke im Rahmen des Glowing Network 
Events im Ledvance Loop, der neuen Firmenzentrale, hielt.
(Foto: Maik Kern)



4

9. LICHTWOCHE München, 3. bis 10. November 2023

09  Abschlussgala und LUXI Preisverleihung – Gewinner in der 
Kategorie „Nachwuchspreis Leuchte/Lichtobjekt“ Lenz Mack (Mitte) 
mit Juror Florian Meigel (li.) und Nils-Peter Hey.
(Foto: Maik Kern)
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08  Mit der Akkuleuchte „soña“ gewann Lenz Mack, Student an der 
Fachakademie für Raum- und Objektdesign in Garmisch-Partenkirchen, 
den LUXI in der Kategorie „Nachwuchspreis Leuchte/Lichtobjekt“.
(Abb.: Lenz Mack)

soña

by lenz

         Altstadtbeleuchtung Burgdorf

Die neuen Beleuchtungskörper werden
symmetrisch angebracht, damit diese noch 
mehr mit der Architektur verschmelzen. 
Plätze werden ins Zentrum gerückt, Gassen 
und Strassen symmetrisch geführt. Sehen, 
Hinsehen, Ansehen lautet die Devise.
Wahrlich ein besonderes Projekt im Herzen 
der Zähringerstadt Burgdorf. 

Nicht nur aufgrund der Grösse, sondern vor 
allem aufgrund der Anforderungen und der 
Vermischung zwischen Historik und Technik 
ist dieses Projekt hervorzuheben.

Das Stadtbild wird aufgewertet, die
Bevölkerung fühlt sich sicherer und die 
Stadt Burgdorf ist in einem weiteren Punkt 
ökologischer und ökonomischer unterwegs. 
Die Altstadt wirkt einladend und prägt
einen sehr wichtigen Teil der Stadt Burgdorf.

Plätze und Gassen werden anhand ihrer
Gewichtung hervorgehoben. 
Die Altstadtbeleuchtung hat etwas 
magisches und eine spürbare, aber nicht 
auffallende Anziehungskraft.
Die Ausleuchtung bzw. auch die Standorte 
der Beleuchtungskörper sind so gewählt, 
dass eine gezielte Lichtführung entsteht. 

RICHARD KELLY, als einer der Pioniere des 
architektonischen Lichtes, widmete sein
Berufsleben der Anerkennung und
Weiterentwicklung des Lichtdesigns.
Nach ihm soll eine qualitative Lichtplanung 
drei Aufgaben erfüllen: 
● Licht zum Sehen
● Licht zum Hinsehen
● Licht zum Ansehen

Diese drei Grundsätze werden im Projekt 
Altstadtbeleuchtung konsequent umgesetzt.
Die Altstadt soll einerseits Sicherheit bieten, 
den Stadtraum erlebbar machen und
gestalterisch aufwerten. 

Die Altstadtbeleuchtung in Burgdorf gliedert 
sich in verschiedene Teilbereiche.

Die Gassen werden durch ein gezielt für die 
Altstadt Burgdorf entwickeltes Produkt
beleuchtet. Das Herzstück dabei sind
Seilleuchten, welche die drei Grundsätze 
nach Richard Kelly in sich schon
hervorragend erfüllen. Ein Strassenmodul 
richtet das Licht gezielt auf den
Strassenraum und sorgt für die nötige
Sicherheit. Ein Fassadenmodul setzt die 
historischen Fassaden der Zähringerstadt 
in Szene und ein Zusatzmodul erhellt den 
Lichtkörper, damit dieser als eigenständiges 
Element im Strassenraum wirkt.

Über eine Lichtsteuerung, eingebunden in 
das städtische Smart-City-System, wird die
Beleuchtung nutzungsangepasst gesteuert. 
So wird beispielsweise das Licht an den
Fassaden und die Leuchtkörperaufhellung 
bei fehlender Nutzung in der Nacht komplett 
ausgeschaltet.

Beteiligte Firmen und Arbeitsanteile / AltstadtBeLeuchtungProjektteam

Leuchtenmaterial
● Seilleuchten
● Aufsatzleuchten (auf Kandelaber und Ausleger)
● Kandelaber
● Platz- und Marklauben-Leuchten
● Poller
● Strahler Akzentuierung
● Weihnachtsbeleuchtung Girlanden
● Steuercontroller

Aufhänge- und Montagematerial
● Abspannseile
● Kabelschutzrohre
● Stromkabel
● Seilverankerungen

Allgemeine Arbeiten
● Grabarbeiten
● Maler, Spengler
● Steinmetz

Weitere Informationen
● Betroffene Liegenschaften
● Objektblätter (betroffene Massnahmen an Liegenschaften)
● Ausschreibungen
       (2xoffenes Verfahren, 5xEinladungsverfahren, 2xDirektvergabe)
● Gesamtkosten
       (Konzept, Bemusterung, Ausschreibung, Ausführung)
● Personaleinsatz während Gesamtprojekt
● Beteiligte Firmen

ca. 200
354

9
        

CHF 2'015'000.00

ca. 50 Personen
16

§

Durch diese Massnahme werden die Natur 
und die Anwohner vor Lichtimmissionen 
geschützt.

Ein weiteres Highlight dieser entwickelten 
Seilleuchte ist die integrierte
Adventsbeleuchtung. Ein in der Seilleuchte 
integrierter Gobo-Projektor projiziert
während der Adventszeit Schneeflocken 
auf die Gassen. In Kombination mit den 
abwechselnden Girlandensträngen entsteht 
eine geschmackvolle Mischung zwischen 
Historie und Moderne.

Ergänzt wird diese Beleuchtungsart mit 
Mastleuchten, welche in bestimmten
Perimetern ebenfalls mit Gobo-Projektoren 
ergänzt sind. 

Einige Aufenthaltsplätze werden durch ein 
stilvolles Ambiente akzentuiert. Einzelne 
Pendel integriert in den Bäumen und über 
den Plätzen machen diese erlebbar. Mit 
grösster Sorgfalt werden auch diese
nutzungsangepasst gesteuert. Treppen 
werden mit dezenten Pollern sicherer
gemacht und in der unteren Altstadt laden 
drei mit Licht erzeugte Eingangstore zum 
Verweilen in der Altstadt ein.

Die Altstadt Burgdorf wurde aus
gestalterischer, elektrotechnischer und 
lichttechnischer Sicht zu einem absoluten 
Highlight und einem ganz besonderen
Beleuchtungsprojekt.

Dadurch werden Besucher im
Unterbewusstsein durch die Altstadt geführt 
und lassen diese entsprechend aufleben. 

Es gibt keine Stellen mehr, die ein
Unwohlsein auslösen oder die aufgrund
ungenügender Ausleuchtung das subjektive 
Sicherheitsgefühl beeinträchtigen. 

Das Konzept sieht vor, mit einfachen
Mitteln eine spezielle und einzigartige
Lichtstimmung zu erreichen. Nicht nur das 
Endresultat, sondern auch die Entstehung 
hat dabei einen grossen Stellenwert. Die 
Stadt soll sich mit der Altstadtbeleuchtung 
als Ganzes identifizieren können.

Burgdorf hat sich auch dem Thema Ökologie 
sehr stark angenommen und mit der «Klima 
Force Stadt Burgdorf» eine dazu notwendi-
ge Basis gelegt. Dazu kommt eine, auf das 
Projekt zugeschnittene, Lichtsteuerung zum 
Einsatz.

Um die Lichtwirkung zu erreichen, werden 
auch ganz bestimmte Produkttypen ver-
langt, welche an unterschiedlichen Orten 
in verschiedenen Funktionen zum Einsatz 
kommen.

– Planung (Luminum GmbH, iLuminada GmbH, Thol Concept Sàrl,   
   Nussbaumer Raum AG) 

– Grundbeleuchtung Seil- und Aufsatzleuchten
   (Hahn-Licht, Gustav Hahn GmbH)

– Generalunternehmung Installation: Elektroinstallation, Tiefbau,   
   Maler, Steinmetz, Spengler (Kummler+Matter EVT AG)

– Netzinstallation (Localnet AG)

– Lichtsteuerung (Novaccess SA)

– Platzbeleuchtung (Lichtteam AG / VB Lighting AG - Viabizzuno)

– Poller (XAL Schweiz GmbH / EWO GmbH)

– Strahler (Erco Lighting AG)

– Weihnachtsbeleuchtung (Schréder Swiss SA / Fotodiastasi)

Eingesetzte Produkte / AltstadtBeLeuchtung

Projektbeschreibung

Zeitplan

Projektphilosophie

Sonderkonstruktion Seilleuchte „Burgdorf“ Zahlen

Zusatzmodul, welches in Kombination mit 
dem Fassadenmodul in Betrieb ist. Ergänzt 
das Fassadenmodul und bewirkt, dass der 
gesamte Leuchtenkörper gleichmässig
aufgehellt ist.

Gobo-Projektor in Leuchte integriert

Transparenter Ausschnitt in Leuchtenabdeckung.
Dadurch erfolgt die Projektion von austauschbaren 
Gobo-Motiven, welche aufgrund des transparenten 
Ausschnitts nicht gebrochen werden.

48 Stk.
85 Stk.
90 Stk.

400 Stk.
12 Stk.
12 Stk.

118 Stk.
398 Stk.

1300 m
1600 m
1800 m

158 Stk.

ca. 700 m
ca. 450 Std.
ca. 350 Std.

Strassenmodul, mit welchem sich die 
Strasse normgerecht ausleuchten lässt, 
ganznächtig in Betrieb ist und während
der Nacht reduziert wird.

Integrierte Lichtsteuerung, ermöglicht eine optimale 
Einregulierung der Leuchten.
Ermöglicht einen Fernzugriff und gibt Rückmeldung 
über Störungen und Zustand.
Betriebszeiten lassen sich über dieses Modul einstellen.

Fassadenmodul, mit welchem die Fassaden aufgehellt werden.
Wird mit Öffnungszeiten der Betriebe abgestimmt. Lässt sich je nach 
Fassade individuell einstellen, damit die Gesamtwirkung regelmässig 
ist. Helle Fassade= weniger Licht; dunkle Fassade= mehr Licht.

Sandgestrahltes PMMA, welches die Blendwirkung auf ein 
Minimum reduziert, die Lichtverteilung bestmöglich beibehält 
und direkter Blickkontakt in die LED-Platinen vermeidet.

Seitliche und höhenvariable Abschirmung, damit das Direktlicht 
des Strassenmoduls nicht oder nur sehr begrenzt auf die 
Fassaden trifft.

   Grauplan
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Erarbeitung Vorgehenskonzept
Konzeption
Planungsphase
Submissions- und Vergabephase
Weiterentwicklung Seil-, Aufsatzleuchte
Ausführungsprojekt
Ausführung
Fertigstellung / Übergabe
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Gesamtprojektleitung
Luminum GmbH

Bauherr
Stadt Burgdorf

Lumium GmbH

Philipp Hert

Liviana Suditu

Nussbaumer Raum AG

Linda Nussbaumer

Lumium GmbH

Philipp Hert

Liviana Suditu

iLuminada GmbH

Oliver Caminada

Lumium GmbH

Philipp Hert

Thol Concept Sàrl

Thomas Blum

Lumium GmbH

Philipp Hert

iLuminada GmbH

Oliver Caminada    Perimeter

   Szene Architektur - Ambiente

   Szene Funktional - Nachtruhe
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   Tagansicht vor Sanierung

Energie und Umwelt

-77%

Energie

ABL 1

ABL 5

ABL 3

ABL 6

ABL 4

ABL 7

13.6 % 

24.0 % 

34.3 % 

13.9 % 

3.1 % 

8.0 % 

0.8 %  

0.6 %  

1.7 % 

Reduzieren Verbessern

Eliminieren Steigern

Licht zum ansehen

Licht zum hinsehen

Licht zum sehen

Licht zum hinsehen

ABL 0 
 

ABL 1

ABL 2.1

ABL 2.2

ABL 3

ABL 4

ABL 5

ABL 6

ABL 7

LichtsteuerungKonzeption Lichtplanung/
Projektierung Ausführung

   Nachtansicht vor Sanierung   Konzept   Visualisierung   Realisiert

   Schmiedengasse mit neuer Beflaggung    Schmiedengasse / Kronenplatz mit Weihnachtsbeleuchtung und Sternissage    Gebrüder-Schnell-Terrasse    Drohenaufnahme obere Altstadt

   Luftgässli

11  Abschlussgala und LUXI Preisverleihung – Gewinner in der 
Kategorie „Innovationspreis“ Philipp Hert (Mitte) mit Laudatorin 
Agnes Hey und Nils-Peter Hey.
(Foto: Maik Kern)

10  Der LUXI in der Kategorie „Innovationspreis“ ging 2023 
an das Schweizer Lichtplanungsbüro Luminum für die neue 
Altstadtbeleuchtung in Burgdorf.
(Abb.: Luminum)


